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HELMUT HOCHGESAND 

Theorie der Devisenspekulation 

167 S. 1974. DM 68,60 

Untersuchungen über das Spar-, Giro- und Kreditwesen, Abt. A, Band 74 

Der Ruf der Währungsspekulanten in der Öffentlichkeit ist nicht gut, weil 
ihre Tätigkeit zu wenig bekannt ist und verallgemeinernd als schädlich für 
unser Währungssystem angesehen wird... . Diese wertende Beurteilung der 
Devisenspekulation geschah und geschieht vorwiegend unter dem Gesichts-
punkt der Stabilisierungs- oder Destabilisierungswirkung spekulativer Tätig-
keit. Das Ziel der vorliegenden Arbeit soll daher in der Untersuchung des 
Verhaltens von Spekulanten und dessen Auswirkungen auf die Wechselkurse 
und deren Veränderungen bestehen. 
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